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AAnklange an die Helvetit.

Anlahllch der Demission des Hrn. Welti hat es sich
pleder nezeigt, daß die Ersotzwahlen in den KVundesrath
smmer schweriger werden. Nicht daß es je etwa an Kan
daten hesehit hante; aber immer mehr tritt die Frage ir
m wordergiund, ob der o er die in Vorschlag gelommienen

Hersdnlichteiten sich für das erledigte Departement eignen
biefe Erscheinung hangt mit dem immer mehr sich erweitern
cmschwleriger u Aberblickendenundzubewültigender
hdeschusn irein der Veparlemente usammen. Vis ein Bunbes—
rathomuglieb fich in fein Departement. eingearbeitet hat
dauertesimmereine geraume Zeit, und sit er enblich
warm darin, so spurt er keine Luff, ein anderes Portefeuilli
u üdernehmen und Muhe und Irbeit von Neuem zu be
unnen So lames,da Srn. demp das Eisenbahn und
pofidpartement uberiragen werden mußßte, obwohl dies sicher
wit eimgem Widenstreben oderdoch sedenfalls nicht r
vedenien geschah; das Programm, welchemn Or. Zeup be
Nlich der Verftaauichung der Eisenbahnen du Gedatter gie
en ist, ann ja unmsglich den Belsall der übriger

dundedrathsmitglieder haben. n
Wieerzahlt wird, war Ir. Hauser als Chef des genannte

Dwatiemenne in Auesicht genoinmen. Derselbe soll sedoch
chürtohaben, daß er sich nun bereits in zwei Depattement
Wilintir und Flnangen) habe einarbeiten niussen und daß er
eber aus dem Bundedrath audscheide, als daß er wieder
ein neues Departement übernehme. J

Auf diese durchaus eiklärliche und natürliche Weise
werden unsere Vundearathe immer mehr zut Fachintrisietn
don benen uder sich von denandern nicht ·gern ier·seir
gissort hineinreden aht, da er im Silllen die Ueberzeugung
hegl, daß die Oh. KollegenvondenAngelegenheltenseiner
pesiellen Depactements nuicht diel verstehen. Nach der u
raft nen Bundesverfassung geht aber, von ganntergeorbnten Geschaften abgisehen, der—* imimer
vom Oe fammtdunderrashe aud, unnd die Departemente haber
liglich die Geschaste vorzuberelsen. Dem Zuchstaben diesen
vesummung witd immer noch nachgelebt; jederTelegraphis
nd Pposiadlagehalier wird sormell voni Gelammtbundes
rath ernannt; der Wiklichkeit nach aber ist es der Kreit
hosidirettor, Telegrapheninspektor oder — wenn es rech

hoch kommt — der Veparlementschef, welchem der neu ger

ahlte Bundesbeamte seine Wahl ausschließlich zu ver
danken hat. d

Mit einem Wort: unsere Bundesrüthe werden nach
gerade zu bloßen Rissertmin stern, jeder tragt in Wahrhei
Zur die Verantworulichteit sur seln Departement, während
sormell der Gesammibundedraih sür alle Beschlüsse vrrant
wotiich ist; die Verantworilichkeit des letztern ist in
Wahrhelt nur etwa fur Fragen von ganj allgemeiner
Natur vothanden. 5 —38

Unter diesen Verhältnissen ist vor einlger Zeit der

Vorschiag aufgeraucht, die allgemeinen polinschen Fe
 sewohl waß die innere als was die auswaärtige Poliu

hetrifft — von denlenigen Fragen, welche mehr geschafilich
wechn scher Ratur sind und daher gang spezielle Kenntniss
ersordern, gu trennen, und sene einem Bundesrail
don fünf Mitgliedern, diese einer Anzahl von Fach
minst exn juzuwelsen. Wenn ich mich recht erinnere
n dieser Vorschlag von Hrn. Curtt in der „Zuricher Post

gemecht worden. Ich, habe den betreffenden Ariikel nich
 dcsicht detommen, sondern kenne ihn bloß aus kurzerr

Ein Irrihum in dem einen oder andern

tienst aiso nicht ausgeschlossen.
Eine-solcheOrganlsation der Zentralreglerung wäre ar

fich nicht neu; sie hat namlich schon zur Zeit der
belpelischen Republft Pbestanden. Die erste hel

vethsche Whcn dom is. April I708 enthielt in Art.71solgende Vestmmung: „Die vollziehende Gewalt ist einen
aus sanf Mugliedern bestehenden Vollziehungadireltorun
iübertragen. Nnd Nit. 8a autete: „Es sind vier Minisier
im Siaale: der Minister der audwärtlgen Geschäste und

dV Krilegdwesend; der Mimlster der Gerechtigkeltspflege und
e ene der Finangen, des Dandels, dei

Moanbauen inbeder dandwerle; der Minlsier der Wissen
hastn saabnen Kune, der öffentlichen Gebäude, Vrüder

and Siraßen. A obige Verthellung der derVinissern uhehelten Geschste verandern. Es kann die
Zahl der Rimfier auf secht, nicht aber auf. funk festsehen
noch hrer weniger diß bier besnmen,“ — Son der lehiern

 eeJ ebrauch; es wurden fur an zwe

Jahre secht ünier ernanm. swde denn
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